
 

Travail.Suis s e | Hopfenweg 21 | Case pos ta le | 3001 Berne | 031 370 21 11 | info@travailsuis se.ch 
 

Dia logforum  OdA Arbeitnehm ende, 28. Mai 2026 

Ergebnis se  der World Cafés  

Thema Ferien 
 
Dis kutierte Fragen 

• Braucht es  eine zus ä tzliche Ferienwoche für a lle Lernenden?  
• Soll ein progres s ives  Modell geprüft werden?  
• Braucht es  branchens pezifis che Lös ungen oder Flexibilitä t über GAV?  
• Welche Aus wirkungen hätte dies  auf:  

o Attraktivitä t der Berufs bildung 
o Lehrabbrüche 
o ps ychische Ges undheit 
o Unterricht 
o Dauer der Aus bildung?  

Argumente und Überlegungen 
Pro 

• Hohe Belas tung der Lernenden 
• Wenig Zeit für Hobbys  und Erholung 
• Pos itive Effekte auf Ges undheit und Attraktivitä t m öglich 
• Ferien könnten helfen, Brückenjahre zu vermeiden 
• Veränderungen der Erwartungen junger Mens chen («Wertewandel») 

Kritische Punkte 
• Fehlende Evidenz /  Bedarf nach Studien 
• Gefahr unbezahlter Ferien oder Ungleichheiten 
• Qualitä ts frage der freien Zeit (s oziale Medien us w.) 
• Aus wirkungen auf Betriebe und Organis ation 
• Bereits  heute gewis s e Flexibilitä t in Branchen vorhanden 

Weitere Dis kus s ions punkte 
• Einflus s  der Elternferien 
• Rolle des  Arbeits ges etzes  
• Zus ammenhang mit Berufs bildungs ges etz und Sys temlogik 
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Thema J ugendarbe its s chutz 
 
Zentrale Beobachtungen 

• Die Zahl der Unfälle nimmt tendenziell ab, dennoch bleibt jeder Unfall einer zu viel 
• Die ges etzlichen Grundlagen s ind grunds ätzlich vorhanden (z. B. Bildungs verordnungen mit Mas s nah-

men für gefährliche Arbeiten), die Heraus forderung liegt jedoch im  Vollzug und in der Ums etzung im  
Betrieb 

• Es  bes teht ein Spannungs feld zwis chen:  
o Bildungs auftrag und Produktivitä t  
o Aus bildung und Schutz  
o wirts chaftlichen Interes sen und Ges undheits s chutz 

• Zeitdruck und fehlende Res sourcen beeinträchtigen die phys is che und ps ychische Ges undheit der Ler-
nenden.  

• Berufs bildner:innen und Betriebe kennen ihre Verpflichtungen teilweis e zu wenig 
• Die Unternehmens kultur s owie die Vorbildfunktion von Erwachs enen haben gros s en Einflus s   
• Arbeits s icherheit mus s  an allen drei Lernorten s tärker verankert werden:  

o Lehrbetrieb  
o Berufs fachs chule  
o üK  

Dis kutierte Heraus forderungen 
• Verantwortung wird teilweise an die Lernenden delegiert 
• Ablenkung (z. B. Smartphones ) 
• Zu wenig Kontrollen bzw. ungenügender Vollzug 
• Unters chiedliche Ums etzung zwis chen Branchen 
• Nicht nur Unfälle berücks ichtigen, s ondern auch:  

o Verhalten 
o ps ychische Belas tungen 
o Langzeitfolgen (z. B. Expos itionen) 

• Bes ondere Heraus forderungen bei Praktikant:innen 
• Dis kus s ion über Lockerungen (z. B. Nachtarbeit) 

Genannte Ans ä tze 
• Mehr Information und Sens ibilis ierung 
• Stärkung der Sicherheits kultur 
• Bes s ere Begleitung der Betriebe 
• Vers tärkte Kontrolle und klare Zus tändigkeiten 
• Möglichkeit von Sanktionen bis  hin zur Eins chränkung der Aus bildungs bewilligung 
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Thema Berufsbildner:innen 
 
Dis kus s ion 

• Weiterbildung der Berufs bildner:innen wird als  wichtig anges ehen 
• Gleichzeitig bes tehen Vorbehalte gegenüber einer generellen Weiterbildungs pflicht 

Genannte Argumente 
Skeps is  gegenüber einer Pflicht 

• Schwierige Organis ation 
• Gefahr von Motivations verlus t 
• Eingriff in die unternehmerische Freiheit 
• Frage der Kontrolle und Umsetzung 
• Nicht a lle Unternehmen haben dens elben Bedarf 

Dis kutierte Ans ätze 
• Verantwortung s tärker bei Branchen verankern 
• Bes tehende kantonale und branchens pezifis che Angebote nutzen 
• Dis kus s ion über ein Kas kadenmodell weiterführen 
• Weiterbildung bei Revis ionen von Berufen s ys tematis cher mitdenken 
• Einbezug weiterer Pers onen im  Betrieb (Praxis bildner:innen, Kolleg:innen) 

 

 
 


